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Auf Grund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 58 Abs. 1 Satz 1 und 

Art. 61 Abs. 2 Satz 1 des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) erlässt die Universität 

Bayreuth folgende Änderungssatzung*): 

§ 1 

Die nachfolgend aufgeführten Satzungen der Fakultät für Mathematik, Physik und Informatik 

der Universität Bayreuth werden wie folgt geändert: 

1. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Angewandte Informatik 

an der Universität Bayreuth vom 20. Juni 2012 (AB UBT 2012/020) wird wie folgt geän-

dert: 

a) Nach § 8 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) Anträge zur Anrechnung von Kompetenzen sind möglichst unverzüglich nach 

der Immatrikulation, jedoch spätestens vor Bekanntgabe des Prüfungsergeb-

nisses der letztmöglichen Wiederholungsprüfung des jeweiligen Moduls beim 

Prüfungsausschuss einzureichen.“ 

b) Nach § 17 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) 1Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle entsprechend dem 

ECTS-Leitfaden in der Fassung vom 6. Februar 2009 ausgegeben. 2Diese Ta-

belle gibt für jede Stufe der Prüfungsgesamtnote nach Abs. 2 an, welcher Anteil 

der Absolventen des Studiengangs im Vergleichszeitraum sein Studium mit die-

ser Note abgeschlossen hat. 3Als Vergleichsgruppe werden die Abschlüsse des 
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Studiengangs aus den vorangegangenen 8 Semestern, jedoch mindestens 30 

Abschlüsse herangezogen. 4Für die Zuordnung zum jeweiligen Semester ist 

das Datum der letzten Prüfung maßgebend. 5Ist die Mindestanzahl an Ab-

schlüssen nicht erreicht, wird die Vergleichsgruppe um je ein Semester erwei-

tert, bis dies der Fall ist. 6In Studiengängen, die noch nicht die für die Ver-

gleichsgruppe vorgesehene Anzahl Abschlusssemester hervorgebracht haben, 

wird eine ECTS-Einstufungstabelle ausgegeben, sobald die Mindestanzahl an 

Abschlüssen erreicht ist. 7Für Abschlüsse vor Erreichen der Mindestanzahl an 

Abschlüssen wird auf Antrag im Nachgang eine ECTS-Einstufungstabelle aus-

gestellt, sobald am Ende eines Semesters die Mindestanzahl an Abschlüssen 

überschritten ist. 8Hierfür wird auch das Semester in die Vergleichsgruppe ein-

bezogen, in dem der Abschluss erworben wurde. 9Die Größe der jeweiligen 

Vergleichsgruppe und der zu ihrer Bildung herangezogene Zeitraum ist auszu-

weisen.“ 

c) In § 18 Abs. 4 Satz 1 wird nach dem Wort „wiederholen“ der Passus „; hierzu ist eine 

erneute Immatrikulation nach Art. 42 Abs. 2 Satz 1 BayHSchG erforderlich“ eingefügt. 

d) Nach § 25 Abs. 2 Satz 4 wird folgender Satz 5 angefügt: 

„5Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle gemäß § 17 Abs. 4 

ausgegeben.“ 

2. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Informatik an der Uni-

versität Bayreuth vom 20. Juni 2012 (AB UBT 2012/019) wird wie folgt geändert: 

a) Nach § 8 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) Anträge zur Anrechnung von Kompetenzen sind möglichst unverzüglich nach 

der Immatrikulation, jedoch spätestens vor Bekanntgabe des Prüfungsergeb-

nisses der letztmöglichen Wiederholungsprüfung des jeweiligen Moduls beim 

Prüfungsausschuss einzureichen.“ 

b) Nach § 17 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) 1Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle entsprechend dem 

ECTS-Leitfaden in der Fassung vom 6. Februar 2009 ausgegeben. 2Diese Ta-

belle gibt für jede Stufe der Prüfungsgesamtnote nach Abs. 2 an, welcher Anteil 

der Absolventen des Studiengangs im Vergleichszeitraum sein Studium mit die-

ser Note abgeschlossen hat. 3Als Vergleichsgruppe werden die Abschlüsse des 

Studiengangs aus den vorangegangenen 8 Semestern, jedoch mindestens 30 

Abschlüsse herangezogen. 4Für die Zuordnung zum jeweiligen Semester ist 

das Datum der letzten Prüfung maßgebend. 5Ist die Mindestanzahl an Ab-

schlüssen nicht erreicht, wird die Vergleichsgruppe um je ein Semester erwei-
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tert, bis dies der Fall ist. 6In Studiengängen, die noch nicht die für die Ver-

gleichsgruppe vorgesehene Anzahl Abschlusssemester hervorgebracht haben, 

wird eine ECTS-Einstufungstabelle ausgegeben, sobald die Mindestanzahl an 

Abschlüssen erreicht ist. 7Für Abschlüsse vor Erreichen der Mindestanzahl an 

Abschlüssen wird auf Antrag im Nachgang eine ECTS-Einstufungstabelle aus-

gestellt, sobald am Ende eines Semesters die Mindestanzahl an Abschlüssen 

überschritten ist. 8Hierfür wird auch das Semester in die Vergleichsgruppe ein-

bezogen, in dem der Abschluss erworben wurde. 9Die Größe der jeweiligen 

Vergleichsgruppe und der zu ihrer Bildung herangezogene Zeitraum ist auszu-

weisen.“ 

c) In § 18 Abs. 4 Satz 1 wird nach dem Wort „wiederholen“ der Passus „; hierzu ist eine 

erneute Immatrikulation nach Art. 42 Abs. 2 Satz 1 BayHSchG erforderlich“ eingefügt. 

d) Nach § 25 Abs. 2 Satz 4 wird folgender Satz 5 angefügt: 

„5Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle gemäß § 17 Abs. 4 

ausgegeben.“ 

3. Die Fach-Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Mathematik an der Universität 

Bayreuth vom 1. Juni 2011 (AB UBT 2011/019), geändert durch Änderungssatzung vom 

20. Dezember 2012 (AB UBT 2012/072), wird wie folgt geändert: 

a) Nach § 6 Abs. 5 wird folgender Abs. 6 angefügt: 

„(6) Anträge zur Anrechnung von Kompetenzen sind möglichst unverzüglich nach 

der Immatrikulation, jedoch spätestens vor Bekanntgabe des Prüfungsergeb-

nisses der letztmöglichen Wiederholungsprüfung des jeweiligen Moduls beim 

Prüfungsausschuss einzureichen.“ 

b) Nach § 9 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) 1Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle entsprechend dem 

ECTS-Leitfaden in der Fassung vom 6. Februar 2009 ausgegeben. 2Diese Ta-

belle gibt für jede Stufe der Prüfungsgesamtnote nach Abs. 2 an, welcher Anteil 

der Absolventen des Studiengangs im Vergleichszeitraum sein Studium mit die-

ser Note abgeschlossen hat. 3Als Vergleichsgruppe werden die Abschlüsse des 

Studiengangs aus den vorangegangenen 8 Semestern, jedoch mindestens 30 

Abschlüsse herangezogen. 4Für die Zuordnung zum jeweiligen Semester ist 

das Datum der letzten Prüfung maßgebend. 5Ist die Mindestanzahl an Ab-

schlüssen nicht erreicht, wird die Vergleichsgruppe um je ein Semester erwei-

tert, bis dies der Fall ist. 6In Studiengängen, die noch nicht die für die Ver-

gleichsgruppe vorgesehene Anzahl Abschlusssemester hervorgebracht haben, 

wird eine ECTS-Einstufungstabelle ausgegeben, sobald die Mindestanzahl an 
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Abschlüssen erreicht ist. 7Für Abschlüsse vor Erreichen der Mindestanzahl an 

Abschlüssen wird auf Antrag im Nachgang eine ECTS-Einstufungstabelle aus-

gestellt, sobald am Ende eines Semesters die Mindestanzahl an Abschlüssen 

überschritten ist. 8Hierfür wird auch das Semester in die Vergleichsgruppe ein-

bezogen, in dem der Abschluss erworben wurde. 9Die Größe der jeweiligen 

Vergleichsgruppe und der zu ihrer Bildung herangezogene Zeitraum ist auszu-

weisen.“ 

c) Nach § 12 Abs. 2 Satz 4 wird folgender Satz 5 angefügt: 

„5Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle gemäß § 9 Abs. 4 aus-

gegeben.“ 

4. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Physik an der Universi-

tät Bayreuth vom 20. Mai 2011 (AB UBT 2011/011) wird wie folgt geändert: 

a) § 8 des Inhaltsverzeichnisses erhält folgende neue Fassung: 

„§ 8 Anrechnung von Kompetenzen“ 

b) § 8 erhält folgende neue Fassung: 

„§ 8 

Anrechnung von Kompetenzen 

(1) 1Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen, die in Studiengängen an an-

deren staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen in der Bundesrepub-

lik Deutschland, durch die erfolgreiche Teilnahme an einer Fernstudieneinheit 

im Rahmen eines Studiengangs an einer staatlichen oder staatlich anerkannten 

Hochschule in der Bundesrepublik Deutschland oder in Studiengängen an aus-

ländischen Hochschulen erbracht worden sind, sind anlässlich der Fortsetzung 

des Studiums, der Ablegung von Prüfungen oder der Aufnahme eines weiteren 

Studiums anzurechnen, außer es bestehen wesentliche Unterschiede hinsicht-

lich der erworbenen Kompetenzen (Lernergebnisse). 2Dabei ist eine Gesamtbe-

trachtung im Hinblick auf die Bedeutung der Leistungen für die Erreichung der 

Ziele des Studiums und den Zweck der Prüfungen vorzunehmen. 3Gleiches gilt 

für Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen, die an einer staatlichen o-

der staatlich anerkannten Hochschule in Bayern im Rahmen von sonstigen Stu-

dien nach Art. 56 Abs. 6 Nrn. 1 und 2, in speziellen Studienangeboten nach Art. 

47 Abs. 3 Satz 1 oder an der Virtuellen Hochschule Bayern erbracht worden 

sind.  

(2) Der Prüfungsausschuss kann gleichwertige außerhochschulische Leistungen, 

die Art. 63 Abs. 2 BayHSchG entsprechen, auf Antrag des Studierenden im 

Umfang von höchstens zehn ECTS-Punkten anrechnen.  
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(3) 1Werden Kompetenzen angerechnet, sind die Noten - soweit die Notensysteme 

vergleichbar sind - zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote ein-

zubeziehen. 2Bei nichtvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „be-

standen“ aufgenommen; eine Einbeziehung in die Prüfungsgesamtnote findet in 

diesem Fall nicht statt. 3Eine Kennzeichnung der Anrechnung im Zeugnis ist zu-

lässig. 4Über das Vorliegen der Voraussetzungen für die Anrechnung entschei-

det der Prüfungsausschuss im Einvernehmen mit dem zuständigen Fachvertre-

ter. 5Wird die Anrechnung versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer 

Frist von vier Wochen nach Zustellung der Versagung eine Überprüfung der 

Entscheidung durch die Hochschulleitung beantragen. 6Die Hochschulleitung 

gibt dem Prüfungsausschuss eine Empfehlung für die weitere Behandlung des 

Antrags. 

(4) Anträge zur Anrechnung von Kompetenzen sind möglichst unverzüglich nach 

der Immatrikulation, jedoch spätestens vor Bekanntgabe des Prüfungsergeb-

nisses der letztmöglichen Wiederholungsprüfung des jeweiligen Moduls beim 

Prüfungsausschuss einzureichen.“ 

c) Nach § 18 Abs. 5 wird folgender Abs. 6 angefügt: 

„(6) 1Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle entsprechend dem 

ECTS-Leitfaden in der Fassung vom 6. Februar 2009 ausgegeben. 2Diese Ta-

belle gibt für jede Stufe der Prüfungsgesamtnote nach Abs. 2 an, welcher Anteil 

der Absolventen des Studiengangs im Vergleichszeitraum sein Studium mit die-

ser Note abgeschlossen hat. 3Als Vergleichsgruppe werden die Abschlüsse des 

Studiengangs aus den vorangegangenen 8 Semestern, jedoch mindestens 30 

Abschlüsse herangezogen. 4Für die Zuordnung zum jeweiligen Semester ist 

das Datum der letzten Prüfung maßgebend. 5Ist die Mindestanzahl an Ab-

schlüssen nicht erreicht, wird die Vergleichsgruppe um je ein Semester erwei-

tert, bis dies der Fall ist. 6In Studiengängen, die noch nicht die für die Ver-

gleichsgruppe vorgesehene Anzahl Abschlusssemester hervorgebracht haben, 

wird eine ECTS-Einstufungstabelle ausgegeben, sobald die Mindestanzahl an 

Abschlüssen erreicht ist. 7Für Abschlüsse vor Erreichen der Mindestanzahl an 

Abschlüssen wird auf Antrag im Nachgang eine ECTS-Einstufungstabelle aus-

gestellt, sobald am Ende eines Semesters die Mindestanzahl an Abschlüssen 

überschritten ist. 8Hierfür wird auch das Semester in die Vergleichsgruppe ein-

bezogen, in dem der Abschluss erworben wurde. 9Die Größe der jeweiligen 

Vergleichsgruppe und der zu ihrer Bildung herangezogene Zeitraum ist auszu-

weisen.“ 
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d) § 19 wird wie folgt geändert: 

aa) § 19 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) 1Werden die fehlenden Prüfungen aus vom Studierenden zu vertretenden 

Gründen nicht innerhalb eines Jahres nach der in Abs. 2 Satz 1 festgeleg-

ten Frist bestanden oder sind die Wiederholungsmöglichkeiten vorher 

ausgeschöpft, so ist die Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden. 2Die 

Frist wird durch Exmatrikulation und Beurlaubung nicht unterbrochen. 

3Über das endgültige Nichtbestehen ergeht ein Bescheid nach Maßgabe 

von § 4 Abs. 5 in Verbindung mit Art. 41 des Bayerischen Verwaltungs-

verfahrensgesetzes (BayVwVfG) in der jeweils gültigen Fassung. 4Dem 

Studierenden kann vom Prüfungsausschuss auf Grund eines vor Ablauf 

der in Satz 1 genannten Frist zu stellenden Antrags wegen besonderer, 

von ihm nicht zu vertretender Gründe, eine Nachfrist gewährt werden.“ 

bb) Nach § 19 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) 1Für den Fall, dass vor Ablauf der in Abs. 2 Satz 1 genannten Frist eine 

Exmatrikulation erfolgt, sind nicht bestandene Prüfungen innerhalb eines 

Jahres ab dem Zeitpunkt der Exmatrikulation zu wiederholen; hierzu ist 

eine erneute Immatrikulation nach Art. 42 Abs. 2 Satz 1 BayHSchG erfor-

derlich. 2Werden die in Satz 1 genannten Prüfungen innerhalb der dort 

festgelegten Frist nicht wiederholt, nicht bestanden oder sind die Wieder-

holungsmöglichkeiten vorher ausgeschöpft, so ist die Bachelorprüfung 

endgültig nicht bestanden. 3Unabhängig von der Exmatrikulation ist dem 

Studierenden das endgültige Nichtbestehen bekannt zu geben. 4Abs. 3 

Sätze 3 und 4 gelten entsprechend.“ 

e) Nach § 26 Abs. 2 Satz 5 wird folgender Satz 6 angefügt: 

„6Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle gemäß § 18 Abs. 6 

ausgegeben.“ 

5. Die Fach-Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Technomathematik an der Uni-

versität Bayreuth vom 1. Juni 2011 (AB UBT 2011/020), geändert durch Satzung vom 

20. Dezember 2012 (AB UBT 2012/073), wird wie folgt geändert: 

a) Nach § 6 Abs. 5 wird folgender Abs. 6 angefügt: 

„(6) Anträge zur Anrechnung von Kompetenzen sind möglichst unverzüglich nach 

der Immatrikulation, jedoch spätestens vor Bekanntgabe des Prüfungsergeb-

nisses der letztmöglichen Wiederholungsprüfung des jeweiligen Moduls beim 

Prüfungsausschuss einzureichen.“ 
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b) Nach § 9 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) 1Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle entsprechend dem 

ECTS-Leitfaden in der Fassung vom 6. Februar 2009 ausgegeben. 2Diese Ta-

belle gibt für jede Stufe der Prüfungsgesamtnote nach Abs. 2 an, welcher Anteil 

der Absolventen des Studiengangs im Vergleichszeitraum sein Studium mit die-

ser Note abgeschlossen hat. 3Als Vergleichsgruppe werden die Abschlüsse des 

Studiengangs aus den vorangegangenen 8 Semestern, jedoch mindestens 30 

Abschlüsse herangezogen. 4Für die Zuordnung zum jeweiligen Semester ist 

das Datum der letzten Prüfung maßgebend. 5Ist die Mindestanzahl an Ab-

schlüssen nicht erreicht, wird die Vergleichsgruppe um je ein Semester erwei-

tert, bis dies der Fall ist. 6In Studiengängen, die noch nicht die für die Ver-

gleichsgruppe vorgesehene Anzahl Abschlusssemester hervorgebracht haben, 

wird eine ECTS-Einstufungstabelle ausgegeben, sobald die Mindestanzahl an 

Abschlüssen erreicht ist. 7Für Abschlüsse vor Erreichen der Mindestanzahl an 

Abschlüssen wird auf Antrag im Nachgang eine ECTS-Einstufungstabelle aus-

gestellt, sobald am Ende eines Semesters die Mindestanzahl an Abschlüssen 

überschritten ist. 8Hierfür wird auch das Semester in die Vergleichsgruppe ein-

bezogen, in dem der Abschluss erworben wurde. 9Die Größe der jeweiligen 

Vergleichsgruppe und der zu ihrer Bildung herangezogene Zeitraum ist auszu-

weisen.“ 

c) Nach § 12 Abs. 2 Satz 4 wird folgender Satz 5 angefügt: 

„5Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle gemäß § 9 Abs. 4 aus-

gegeben.“ 

6. Die Fach-Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsmathematik an der 

Universität Bayreuth vom 1. Juni 2011 (AB UBT 2011/021), geändert durch Satzung 

vom 20. Dezember 2012 (AB UBT 2012/074), wird wie folgt geändert: 

a) Nach § 6 Abs. 5 wird folgender Abs. 6 angefügt: 

„(6) Anträge zur Anrechnung von Kompetenzen sind möglichst unverzüglich nach 

der Immatrikulation, jedoch spätestens vor Bekanntgabe des Prüfungsergeb-

nisses der letztmöglichen Wiederholungsprüfung des jeweiligen Moduls beim 

Prüfungsausschuss einzureichen.“ 

b) Nach § 9 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) 1Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle entsprechend dem 

ECTS-Leitfaden in der Fassung vom 6. Februar 2009 ausgegeben. 2Diese Ta-

belle gibt für jede Stufe der Prüfungsgesamtnote nach Abs. 2 an, welcher Anteil 

der Absolventen des Studiengangs im Vergleichszeitraum sein Studium mit die-
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ser Note abgeschlossen hat. 3Als Vergleichsgruppe werden die Abschlüsse des 

Studiengangs aus den vorangegangenen 8 Semestern, jedoch mindestens 30 

Abschlüsse herangezogen. 4Für die Zuordnung zum jeweiligen Semester ist 

das Datum der letzten Prüfung maßgebend. 5Ist die Mindestanzahl an Ab-

schlüssen nicht erreicht, wird die Vergleichsgruppe um je ein Semester erwei-

tert, bis dies der Fall ist. 6In Studiengängen, die noch nicht die für die Ver-

gleichsgruppe vorgesehene Anzahl Abschlusssemester hervorgebracht haben, 

wird eine ECTS-Einstufungstabelle ausgegeben, sobald die Mindestanzahl an 

Abschlüssen erreicht ist. 7Für Abschlüsse vor Erreichen der Mindestanzahl an 

Abschlüssen wird auf Antrag im Nachgang eine ECTS-Einstufungstabelle aus-

gestellt, sobald am Ende eines Semesters die Mindestanzahl an Abschlüssen 

überschritten ist. 8Hierfür wird auch das Semester in die Vergleichsgruppe ein-

bezogen, in dem der Abschluss erworben wurde. 9Die Größe der jeweiligen 

Vergleichsgruppe und der zu ihrer Bildung herangezogene Zeitraum ist auszu-

weisen.“ 

c) Nach § 12 Abs. 2 Satz 4 wird folgender Satz 5 angefügt: 

„5Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle gemäß § 9 Abs. 4 aus-

gegeben.“ 

7. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Angewandte Informatik 

an der Universität Bayreuth vom 20. Juni 2012 (AB UBT 2012/021) wird wie folgt geän-

dert: 

a) Nach § 8 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) Anträge zur Anrechnung von Kompetenzen sind möglichst unverzüglich nach 

der Immatrikulation, jedoch spätestens vor Bekanntgabe des Prüfungsergeb-

nisses der letztmöglichen Wiederholungsprüfung des jeweiligen Moduls beim 

Prüfungsausschuss einzureichen.“ 

b) Nach § 17 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) 1Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle entsprechend dem 

ECTS-Leitfaden in der Fassung vom 6. Februar 2009 ausgegeben. 2Diese Ta-

belle gibt für jede Stufe der Prüfungsgesamtnote nach Abs. 2 an, welcher Anteil 

der Absolventen des Studiengangs im Vergleichszeitraum sein Studium mit die-

ser Note abgeschlossen hat. 3Als Vergleichsgruppe werden die Abschlüsse des 

Studiengangs aus den vorangegangenen 8 Semestern, jedoch mindestens 30 

Abschlüsse herangezogen. 4Für die Zuordnung zum jeweiligen Semester ist 

das Datum der letzten Prüfung maßgebend. 5Ist die Mindestanzahl an Ab-

schlüssen nicht erreicht, wird die Vergleichsgruppe um je ein Semester erwei-
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tert, bis dies der Fall ist. 6In Studiengängen, die noch nicht die für die Ver-

gleichsgruppe vorgesehene Anzahl Abschlusssemester hervorgebracht haben, 

wird eine ECTS-Einstufungstabelle ausgegeben, sobald die Mindestanzahl an 

Abschlüssen erreicht ist. 7Für Abschlüsse vor Erreichen der Mindestanzahl an 

Abschlüssen wird auf Antrag im Nachgang eine ECTS-Einstufungstabelle aus-

gestellt, sobald am Ende eines Semesters die Mindestanzahl an Abschlüssen 

überschritten ist. 8Hierfür wird auch das Semester in die Vergleichsgruppe ein-

bezogen, in dem der Abschluss erworben wurde. 9Die Größe der jeweiligen 

Vergleichsgruppe und der zu ihrer Bildung herangezogene Zeitraum ist auszu-

weisen.“ 

c) In § 18 Abs. 4 Satz 1 wird nach dem Wort „wiederholen“ der Passus „; hierzu ist eine 

erneute Immatrikulation nach Art. 42 Abs. 2 Satz 1 BayHSchG erforderlich“ eingefügt. 

d) Nach § 25 Abs. 2 Satz 4 wird folgender Satz 5 angefügt: 

„5Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle gemäß § 17 Abs. 4 

ausgegeben.“ 

8. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Computer Science an der 

Universität Bayreuth vom 20. Juni 2012 (AB UBT 2012/022) wird wie folgt geändert: 

a) Nach § 8 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) Anträge zur Anrechnung von Kompetenzen sind möglichst unverzüglich nach 

der Immatrikulation, jedoch spätestens vor Bekanntgabe des Prüfungsergeb-

nisses der letztmöglichen Wiederholungsprüfung des jeweiligen Moduls beim 

Prüfungsausschuss einzureichen.“ 

b) Nach § 17 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) 1Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle entsprechend dem 

ECTS-Leitfaden in der Fassung vom 6. Februar 2009 ausgegeben. 2Diese Ta-

belle gibt für jede Stufe der Prüfungsgesamtnote nach Abs. 2 an, welcher Anteil 

der Absolventen des Studiengangs im Vergleichszeitraum sein Studium mit die-

ser Note abgeschlossen hat. 3Als Vergleichsgruppe werden die Abschlüsse des 

Studiengangs aus den vorangegangenen 8 Semestern, jedoch mindestens 30 

Abschlüsse herangezogen. 4Für die Zuordnung zum jeweiligen Semester ist 

das Datum der letzten Prüfung maßgebend. 5Ist die Mindestanzahl an Ab-

schlüssen nicht erreicht, wird die Vergleichsgruppe um je ein Semester erwei-

tert, bis dies der Fall ist. 6In Studiengängen, die noch nicht die für die Ver-

gleichsgruppe vorgesehene Anzahl Abschlusssemester hervorgebracht haben, 

wird eine ECTS-Einstufungstabelle ausgegeben, sobald die Mindestanzahl an 

Abschlüssen erreicht ist. 7Für Abschlüsse vor Erreichen der Mindestanzahl an 
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Abschlüssen wird auf Antrag im Nachgang eine ECTS-Einstufungstabelle aus-

gestellt, sobald am Ende eines Semesters die Mindestanzahl an Abschlüssen 

überschritten ist. 8Hierfür wird auch das Semester in die Vergleichsgruppe ein-

bezogen, in dem der Abschluss erworben wurde. 9Die Größe der jeweiligen 

Vergleichsgruppe und der zu ihrer Bildung herangezogene Zeitraum ist auszu-

weisen.“ 

c) In § 18 Abs. 4 Satz 1 wird nach dem Wort „wiederholen“ der Passus „; hierzu ist eine 

erneute Immatrikulation nach Art. 42 Abs. 2 Satz 1 BayHSchG erforderlich“ eingefügt. 

d) Nach § 25 Abs. 2 Satz 4 wird folgender Satz 5 angefügt: 

„5Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle gemäß § 17 Abs. 4 

ausgegeben.“ 

9. Die Fach-Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Mathematik an der Universität 

Bayreuth vom 1. Juni 2011 (AB UBT 2011/022), geändert durch Änderungssatzung vom 

20. August 2012 (AB UBT 2012/047), wird wie folgt geändert: 

a) Nach § 6 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) Anträge zur Anrechnung von Kompetenzen sind möglichst unverzüglich nach 

der Immatrikulation, jedoch spätestens vor Bekanntgabe des Prüfungsergeb-

nisses der letztmöglichen Wiederholungsprüfung des jeweiligen Moduls beim 

Prüfungsausschuss einzureichen.“ 

b) Nach § 9 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) 1Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle entsprechend dem 

ECTS-Leitfaden in der Fassung vom 6. Februar 2009 ausgegeben. 2Diese Ta-

belle gibt für jede Stufe der Prüfungsgesamtnote nach Abs. 2 an, welcher Anteil 

der Absolventen des Studiengangs im Vergleichszeitraum sein Studium mit die-

ser Note abgeschlossen hat. 3Als Vergleichsgruppe werden die Abschlüsse des 

Studiengangs aus den vorangegangenen 8 Semestern, jedoch mindestens 30 

Abschlüsse herangezogen. 4Für die Zuordnung zum jeweiligen Semester ist 

das Datum der letzten Prüfung maßgebend. 5Ist die Mindestanzahl an Ab-

schlüssen nicht erreicht, wird die Vergleichsgruppe um je ein Semester erwei-

tert, bis dies der Fall ist. 6In Studiengängen, die noch nicht die für die Ver-

gleichsgruppe vorgesehene Anzahl Abschlusssemester hervorgebracht haben, 

wird eine ECTS-Einstufungstabelle ausgegeben, sobald die Mindestanzahl an 

Abschlüssen erreicht ist. 7Für Abschlüsse vor Erreichen der Mindestanzahl an 

Abschlüssen wird auf Antrag im Nachgang eine ECTS-Einstufungstabelle aus-

gestellt, sobald am Ende eines Semesters die Mindestanzahl an Abschlüssen 

überschritten ist. 8Hierfür wird auch das Semester in die Vergleichsgruppe ein-
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bezogen, in dem der Abschluss erworben wurde. 9Die Größe der jeweiligen 

Vergleichsgruppe und der zu ihrer Bildung herangezogene Zeitraum ist auszu-

weisen.“ 

c) In § 10 Abs. 5 Satz 1 wird nach dem Wort „wiederholen“ der Passus „; hierzu ist eine 

erneute Immatrikulation nach Art. 42 Abs. 2 Satz 1 BayHSchG erforderlich“ eingefügt. 

d) Nach § 12 Abs. 2 Satz 4 wird folgender Satz 5 angefügt: 

„5Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle gemäß § 9 Abs. 4 aus-

gegeben.“ 

10. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Physik an der Universität 

Bayreuth vom 20. Oktober 2011 (AB UBT 2011/062) wird wie folgt geändert: 

a) § 8 erhält folgende neue Fassung: 

„§ 8 

Anrechnung von Kompetenzen 

(1) 1Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen, die in Studiengängen an an-

deren staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen in der Bundesrepub-

lik Deutschland, durch die erfolgreiche Teilnahme an einer Fernstudieneinheit 

im Rahmen eines Studiengangs an einer staatlichen oder staatlich anerkannten 

Hochschule in der Bundesrepublik Deutschland oder in Studiengängen an aus-

ländischen Hochschulen erbracht worden sind, sind anlässlich der Fortsetzung 

des Studiums, der Ablegung von Prüfungen oder der Aufnahme eines weiteren 

Studiums anzurechnen, außer es bestehen wesentliche Unterschiede hinsicht-

lich der erworbenen Kompetenzen (Lernergebnisse). 2Dabei ist eine Gesamtbe-

trachtung im Hinblick auf die Bedeutung der Leistungen für die Erreichung der 

Ziele des Studiums und den Zweck der Prüfungen vorzunehmen. 3Gleiches gilt 

für Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen, die an einer staatlichen o-

der staatlich anerkannten Hochschule in Bayern im Rahmen von sonstigen Stu-

dien nach Art. 56 Abs. 6 Nrn. 1 und 2, in speziellen Studienangeboten nach Art. 

47 Abs. 3 Satz 1 oder an der Virtuellen Hochschule Bayern erbracht worden 

sind.  

(2) Der Prüfungsausschuss kann gleichwertige außerhochschulische Leistungen, 

die Art. 63 Abs. 2 BayHSchG entsprechen, auf Antrag des Studierenden im 

Umfang von höchstens 18 ECTS-Punkten anrechnen.  

(3) 1Werden Kompetenzen angerechnet, sind die Noten - soweit die Notensysteme 

vergleichbar sind - zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote ein-

zubeziehen. 2Bei nichtvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „be-
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standen“ aufgenommen; eine Einbeziehung in die Prüfungsgesamtnote findet in 

diesem Fall nicht statt. 3Eine Kennzeichnung der Anrechnung im Zeugnis ist zu-

lässig. 4Über das Vorliegen der Voraussetzungen für die Anrechnung entschei-

det der Prüfungsausschuss im Einvernehmen mit dem zuständigen Fachvertre-

ter. 5Wird die Anrechnung versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer 

Frist von vier Wochen nach Zustellung der Versagung eine Überprüfung der 

Entscheidung durch die Hochschulleitung beantragen. 6Die Hochschulleitung 

gibt dem Prüfungsausschuss eine Empfehlung für die weitere Behandlung des 

Antrags. 

(4) Anträge zur Anrechnung von Kompetenzen sind möglichst unverzüglich nach 

der Immatrikulation, jedoch spätestens vor Bekanntgabe des Prüfungsergeb-

nisses der letztmöglichen Wiederholungsprüfung des jeweiligen Moduls beim 

Prüfungsausschuss einzureichen.“ 

b) Nach § 17 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) 1Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle entsprechend dem 

ECTS-Leitfaden in der Fassung vom 6. Februar 2009 ausgegeben. 2Diese Ta-

belle gibt für jede Stufe der Prüfungsgesamtnote nach Abs. 2 an, welcher Anteil 

der Absolventen des Studiengangs im Vergleichszeitraum sein Studium mit die-

ser Note abgeschlossen hat. 3Als Vergleichsgruppe werden die Abschlüsse des 

Studiengangs aus den vorangegangenen 8 Semestern, jedoch mindestens 30 

Abschlüsse herangezogen. 4Für die Zuordnung zum jeweiligen Semester ist 

das Datum der letzten Prüfung maßgebend. 5Ist die Mindestanzahl an Ab-

schlüssen nicht erreicht, wird die Vergleichsgruppe um je ein Semester erwei-

tert, bis dies der Fall ist. 6In Studiengängen, die noch nicht die für die Ver-

gleichsgruppe vorgesehene Anzahl Abschlusssemester hervorgebracht haben, 

wird eine ECTS-Einstufungstabelle ausgegeben, sobald die Mindestanzahl an 

Abschlüssen erreicht ist. 7Für Abschlüsse vor Erreichen der Mindestanzahl an 

Abschlüssen wird auf Antrag im Nachgang eine ECTS-Einstufungstabelle aus-

gestellt, sobald am Ende eines Semesters die Mindestanzahl an Abschlüssen 

überschritten ist. 8Hierfür wird auch das Semester in die Vergleichsgruppe ein-

bezogen, in dem der Abschluss erworben wurde. 9Die Größe der jeweiligen 

Vergleichsgruppe und der zu ihrer Bildung herangezogene Zeitraum ist auszu-

weisen.“ 
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c) § 18 wird wie folgt geändert: 

aa) Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) 1Werden die fehlenden Prüfungen aus vom Studierenden zu vertretenden 

Gründen nicht innerhalb eines Jahres nach der in Abs. 2 Satz 1 festgeleg-

ten Frist bestanden oder sind die Wiederholungsmöglichkeiten vorher 

ausgeschöpft, so ist die Masterprüfung endgültig nicht bestanden. 2Die 

Frist wird durch Exmatrikulation und Beurlaubung nicht unterbrochen. 

3Über das endgültige Nichtbestehen ergeht ein Bescheid nach Maßgabe 

von § 4 Abs. 5 in Verbindung mit Art. 41 des Bayerischen Verwaltungs-

verfahrensgesetzes (BayVwVfG) in der jeweils gültigen Fassung. 4Dem 

Studierenden kann vom Prüfungsausschuss auf Grund eines vor Ablauf 

der in Satz 1 genannten Frist zu stellenden Antrags wegen besonderer, 

von ihm nicht zu vertretender Gründe, eine Nachfrist gewährt werden.“ 

bb) Nach Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) 1Für den Fall, dass vor Ablauf der in Abs. 2 Satz 1 genannten Frist eine 

Exmatrikulation erfolgt, sind nicht bestandene Prüfungen innerhalb eines 

Jahres ab dem Zeitpunkt der Exmatrikulation zu wiederholen; hierzu ist 

eine erneute Immatrikulation nach Art. 42 Abs. 2 Satz 1 BayHSchG erfor-

derlich. 2Werden die in Satz 1 genannten Prüfungen innerhalb der dort 

festgelegten Frist nicht wiederholt, nicht bestanden oder sind die Wieder-

holungsmöglichkeiten vorher ausgeschöpft, so ist die Masterprüfung end-

gültig nicht bestanden. 3Unabhängig von der Exmatrikulation ist dem Stu-

dierenden das endgültige Nichtbestehen bekannt zu geben. 4Abs. 3 Sätze 

3 und 4 gelten entsprechend.“ 

d) Nach § 25 Abs. 2 Satz 4 wird folgender Satz 5 angefügt: 

„5Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle gemäß § 17 Abs. 4 

ausgegeben.“ 

11. Die Fach-Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Technomathematik an der Uni-

versität Bayreuth vom 1. Juni 2011 (AB UBT 2011/023), geändert durch Änderungssat-

zung vom 20. August 2012 (AB UBT 2012/048), wird wie folgt geändert: 

a) Nach § 6 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) Anträge zur Anrechnung von Kompetenzen sind möglichst unverzüglich nach 

der Immatrikulation, jedoch spätestens vor Bekanntgabe des Prüfungsergeb-

nisses der letztmöglichen Wiederholungsprüfung des jeweiligen Moduls beim 

Prüfungsausschuss einzureichen.“ 
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b) Nach § 9 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) 1Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle entsprechend dem 

ECTS-Leitfaden in der Fassung vom 6. Februar 2009 ausgegeben. 2Diese Ta-

belle gibt für jede Stufe der Prüfungsgesamtnote nach Abs. 2 an, welcher Anteil 

der Absolventen des Studiengangs im Vergleichszeitraum sein Studium mit die-

ser Note abgeschlossen hat. 3Als Vergleichsgruppe werden die Abschlüsse des 

Studiengangs aus den vorangegangenen 8 Semestern, jedoch mindestens 30 

Abschlüsse herangezogen. 4Für die Zuordnung zum jeweiligen Semester ist 

das Datum der letzten Prüfung maßgebend. 5Ist die Mindestanzahl an Ab-

schlüssen nicht erreicht, wird die Vergleichsgruppe um je ein Semester erwei-

tert, bis dies der Fall ist. 6In Studiengängen, die noch nicht die für die Ver-

gleichsgruppe vorgesehene Anzahl Abschlusssemester hervorgebracht haben, 

wird eine ECTS-Einstufungstabelle ausgegeben, sobald die Mindestanzahl an 

Abschlüssen erreicht ist. 7Für Abschlüsse vor Erreichen der Mindestanzahl an 

Abschlüssen wird auf Antrag im Nachgang eine ECTS-Einstufungstabelle aus-

gestellt, sobald am Ende eines Semesters die Mindestanzahl an Abschlüssen 

überschritten ist. 8Hierfür wird auch das Semester in die Vergleichsgruppe ein-

bezogen, in dem der Abschluss erworben wurde. 9Die Größe der jeweiligen 

Vergleichsgruppe und der zu ihrer Bildung herangezogene Zeitraum ist auszu-

weisen.“ 

c) In § 10 Abs. 5 Satz 1 wird nach dem Wort „wiederholen“ der Passus „; hierzu ist eine 

erneute Immatrikulation nach Art. 42 Abs. 2 Satz 1 BayHSchG erforderlich“ eingefügt. 

d) Nach § 12 Abs. 2 Satz 4 wird folgender Satz 5 angefügt: 

„5Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle gemäß § 9 Abs. 4 aus-

gegeben.“ 

12. Die Fach-Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Wirtschaftsmathematik an der 

Universität Bayreuth vom 1. Juni 2011 (AB UBT 2011/024), geändert durch Änderungs-

satzung vom 20. August 2012 (AB UBT 2012/049), wird wie folgt geändert: 

a) Nach § 6 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) Anträge zur Anrechnung von Kompetenzen sind möglichst unverzüglich nach 

der Immatrikulation, jedoch spätestens vor Bekanntgabe des Prüfungsergeb-

nisses der letztmöglichen Wiederholungsprüfung des jeweiligen Moduls beim 

Prüfungsausschuss einzureichen.“ 

b) Nach § 9 Abs. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) 1Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle entsprechend dem 

ECTS-Leitfaden in der Fassung vom 6. Februar 2009 ausgegeben. 2Diese Ta-
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belle gibt für jede Stufe der Prüfungsgesamtnote nach Abs. 2 an, welcher Anteil 

der Absolventen des Studiengangs im Vergleichszeitraum sein Studium mit die-

ser Note abgeschlossen hat. 3Als Vergleichsgruppe werden die Abschlüsse des 

Studiengangs aus den vorangegangenen 8 Semestern, jedoch mindestens 30 

Abschlüsse herangezogen. 4Für die Zuordnung zum jeweiligen Semester ist 

das Datum der letzten Prüfung maßgebend. 5Ist die Mindestanzahl an Ab-

schlüssen nicht erreicht, wird die Vergleichsgruppe um je ein Semester erwei-

tert, bis dies der Fall ist. 6In Studiengängen, die noch nicht die für die Ver-

gleichsgruppe vorgesehene Anzahl Abschlusssemester hervorgebracht haben, 

wird eine ECTS-Einstufungstabelle ausgegeben, sobald die Mindestanzahl an 

Abschlüssen erreicht ist. 7Für Abschlüsse vor Erreichen der Mindestanzahl an 

Abschlüssen wird auf Antrag im Nachgang eine ECTS-Einstufungstabelle aus-

gestellt, sobald am Ende eines Semesters die Mindestanzahl an Abschlüssen 

überschritten ist. 8Hierfür wird auch das Semester in die Vergleichsgruppe ein-

bezogen, in dem der Abschluss erworben wurde. 9Die Größe der jeweiligen 

Vergleichsgruppe und der zu ihrer Bildung herangezogene Zeitraum ist auszu-

weisen.“ 

c) In § 10 Abs. 5 Satz 1 wird nach dem Wort „wiederholen“ der Passus „; hierzu ist eine 

erneute Immatrikulation nach Art. 42 Abs. 2 Satz 1 BayHSchG erforderlich“ eingefügt. 

d) Nach § 12 Abs. 2 Satz 4 wird folgender Satz 5 angefügt: 

„5Zusätzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle gemäß § 9 Abs. 4 aus-

gegeben.“ 

13. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Angewandte Informatik – Multimedia in 

Bachelorstudiengängen an der Universität Bayreuth vom 20. August 2003 (KWMBl II 

2004 S. 650), zuletzt geändert durch Sammelsatzung vom 27. September 2007 (AB 

UBT 2007/149) wird wie folgt geändert: 

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geändert: 

aa) § 5 des Inhaltsverzeichnisses erhält folgende neue Fassung: 

„§ 5 Anrechnung von Kompetenzen“ 

bb) Nach § 15 wird folgender neuer § 16 eingefügt: 

„§ 16 Berücksichtigung besonderer Lebenssituationen“ 

cc) Die bisherigen §§ 16 und 17 werden zu den §§ 17 und 18. 
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b) § 5 erhält folgende neue Fassung: 

„§ 5 

Anrechnung von Kompetenzen 

(1) Die Anrechnung von Kompetenzen (Lernergebnisse) bestimmt sich nach Art. 63 

Abs. 1 und 3 BayHSchG. 

(2) Der Prüfungsausschuss kann gleichwertige außerhochschulische Leistungen, 

die Art. 63 Abs. 2 BayHSchG entsprechen, auf Antrag des Studierenden im 

Umfang von höchstens zehn ECTS-Punkten anrechnen.  

(3) 1Werden Kompetenzen angerechnet, sind die Noten - soweit die Notensysteme 

vergleichbar sind - zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote ein-

zubeziehen. 2Bei nichtvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „be-

standen“ aufgenommen; eine Einbeziehung in die Prüfungsgesamtnote findet in 

diesem Fall nicht statt. 3Eine Kennzeichnung der Anrechnung im Zeugnis ist zu-

lässig. 4Über das Vorliegen der Voraussetzungen für die Anrechnung entschei-

det der Prüfungsausschuss im Einvernehmen mit dem zuständigen Fachvertre-

ter. 5Wird die Anrechnung versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer 

Frist von vier Wochen nach Zustellung der Versagung eine Überprüfung der 

Entscheidung durch die Hochschulleitung beantragen. 6Die Hochschulleitung 

gibt dem Prüfungsausschuss eine Empfehlung für die weitere Behandlung des 

Antrags. 

(4) Anträge zur Anrechnung von Kompetenzen sind möglichst unverzüglich nach 

der Immatrikulation, jedoch spätestens vor Bekanntgabe des Prüfungsergeb-

nisses der letztmöglichen Wiederholungsprüfung des jeweiligen Moduls beim 

Prüfungsausschuss einzureichen.“ 

c) § 10 wird wie folgt geändert: 

aa) Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) 1Hat ein Kandidat bis zum Ende des siebenten Semesters die in Abs. 1 

genannten Leistungspunkte aus von ihm zu vertretenden Gründen nicht 

erreicht, gilt die Prüfung als erstmals nicht bestanden. 2Bereits bestande-

ne, fristgerecht abgelegte Prüfungen müssen nicht wiederholt werden.“ 

bb) Nach Abs. 2 werden folgende Abs. 3 und 4 angefügt: 

„(3) 1Werden die fehlenden Prüfungen aus vom Studierenden zu vertretenden 

Gründen nicht innerhalb eines Jahres nach der in Abs. 2 Satz 1 festgeleg-

ten Frist bestanden oder sind die Wiederholungsmöglichkeiten vorher 

ausgeschöpft, so ist die Kombinationsfachprüfung endgültig nicht bestan-
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den. 2Die Frist wird durch Exmatrikulation und Beurlaubung nicht unter-

brochen. 3Über das endgültige Nichtbestehen erlässt die Prüfungskom-

mission einen schriftlichen Bescheid mit Begründung und Rechtsbehelfs-

belehrung. 4Dem Studierenden kann von der Prüfungskommission auf 

Grund eines vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist zu stellenden An-

trags wegen besonderer, von ihm nicht zu vertretender Gründe, eine 

Nachfrist gewährt werden. 

(4) 1Für den Fall, dass vor Ablauf der in Abs. 2 Satz 1 genannten Frist eine 

Exmatrikulation erfolgt, sind nicht bestandene Prüfungen innerhalb eines 

Jahres ab dem Zeitpunkt der Exmatrikulation zu wiederholen; hierzu ist 

eine erneute Immatrikulation nach Art. 42 Abs. 2 Satz 1 BayHSchG erfor-

derlich. 2Werden die in Satz 1 genannten Prüfungen innerhalb der dort 

festgelegten Frist nicht wiederholt, nicht bestanden oder sind die Wieder-

holungsmöglichkeiten vorher ausgeschöpft, so ist die Kombinationsfach-

prüfung endgültig nicht bestanden. 3Abs. 3 Sätze 3 und 4 gelten entspre-

chend. 4Nicht bestandene Prüfungen, die auf Grund eines Wechsels des 

Kombinationsfaches nicht mehr benötigt werden, müssen nicht wiederholt 

werden.“ 

d) § 11 erhält folgende Fassung: 

„§ 11 

Wiederholung einer Prüfung in Teilbereichen 

(1) Jede erstmals nicht bestandene Prüfung kann einmal wiederholt werden. 

(2) Die freiwillige Wiederholung einer bestandenen Prüfung ist nicht zulässig. 

(3) 1Eine zweite Wiederholung ist dann zulässig, wenn die Summe der Maluspunk-

te aller für die Fachnote relevanten Prüfungen im Kombinationsfach Angewand-

te Informatik – Multimedia gemäß § 6 Abs. 3 die Schranke von 6 Maluspunkten 

nicht überschreitet. 2Werden Prüfungen auch nach der zweiten Wiederholung 

nicht bestanden, ist die Kombinationsfachprüfung endgültig nicht bestanden. 

(4) Durch studienorganisatorische Maßnahmen ist sicherzustellen, dass die Wie-

derholung einer nicht bestandenen Prüfung in der Regel innerhalb einer Frist 

von sechs Monaten möglich ist.“ 
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e) Nach § 15 wird folgender § 16 eingefügt: 

„§ 16 
Berücksichtigung besonderer Lebenssituationen 

(1) 1Auf Antrag ist bei Fristen und Terminen die Inanspruchnahme der Schutzfristen 

der §§ 3, 4, 6 und 8 des Gesetzes zum Schutz der erwerbstätigen Mutter (Mut-

terschutzgesetz - MuSchG) vom 20. Juni 2002 (BGBl l S. 2318) in der jeweils 

geltenden Fassung, der Fristen des Gesetzes zum Elterngeld und zur Elternzeit 

(Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz –BEEG) vom 5. Dezember 2006 (BGBl 

I S. 2748) in der jeweils geltenden Fassung sowie der Zeiten für die Pflege eines 

nahen Angehörigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des Gesetzes über die Pflegezeit 

(Pflegezeitgesetz – PflegeZG) vom 28. Mai 2008 (BGBl I S. 874, 896) in der je-

weils geltenden Fassung, der pflegebedürftig ist im Sinn der §§ 14, 15 des Elften 

Buches Sozialgesetzbuch (SGB XI) vom 26. Mai 1994 (BGBl I S. 1014, 1015) in 

der jeweils geltenden Fassung, zu gewährleisten. 2Die entsprechenden Nach-

weise sind zu führen; Änderungen in den Voraussetzungen sind unverzüglich 

mitzuteilen. 

(2) 1Auf die Prüfungsfristen werden auf Antrag Studienzeiten nicht angerechnet, in 

denen das Studium aus nicht zu vertretenden Gründen nicht oder nur sehr ein-

geschränkt möglich ist. 2Die entsprechenden Nachweise sind zu führen, im Falle 

von Krankheit sind ärztliche Atteste vorzulegen. 3Änderungen in den Vorausset-

zungen sind unverzüglich mitzuteilen.“ 

f) Die bisherigen §§ 16 und 17 werden zu den §§ 17 und 18. 

g) § 17 Satz 2 (neu) erhält folgende Fassung: 

„2Die Prüfungskommission legt auf schriftlichen Antrag des Prüfungskandidaten nach 

der Schwere der nachgewiesenen Prüfungsbehinderung fest, in welcher Form ein 

behinderter Prüfungskandidat seine Prüfungsleistung erbringt bzw. gewährt eine Ar-

beitszeitverlängerung.“ 

 

§ 2 

1Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 2Abweichend von Satz 1 

gelten § 1 Nr. 4 Buchst. d und Nr. 13 Buchst. c und d für alle Prüfungen, die seit dem 01. März 

2011 abgelegt wurden bzw. werden; § 1 Nr. 10 Buchst. c gilt für alle Prüfungen, die seit dem 

01. April 2011 abgelegt wurden bzw. werden.  
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Bayreuth, 20. März 2014 UNIVERSITÄT BAYREUTH 

 DER PRÄSIDENT 

 

 

 Professor Dr. Stefan Leible 

Diese Satzung wurde am 20. März 2014 in der Hochschule niedergelegt. Die Niederlegung 

wurde am 20. März 2014 durch Anschlag in der Hochschule bekannt gegeben. Tag der Be-

kanntmachung ist der 20. März 2014. 


